
Hilfe 
tut Not

Bewirken Sie mit 
uns kleine Wunder!
Ihre Spende setzt die 
Caritas dort ein, wo 
Hilfe am notwen-
digsten ist.

Wenn Sie bei Ihrer Überweisung 
„Caritas“ angeben, kommt Ihre 
Spende Menschen in Not zugute. 
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Armut versteckt 
sich, grenzt aus und 
macht krank.

Immer mehr Familien in Südtirol schaf-
fen es nicht mehr, mit ihrem Einkom-
men ans Monatsende zu kommen, 
habe nicht genügend Geld, um die 
Miete pünktlich zu zahlen, die Wohnung 
genügend zu heizen, ihren Kindern die 
Teilnahme am Schulausflug zu finan-
zieren. Ältere Menschen kommen mit 
ihren Renten nicht mehr ans Monats-
ende, kapseln sich ab, sind einsam. 
Psychische Erkrankungen nehmen zu, 
Menschen, die krankheitsbedingt aus-
fallen oder ihren Job verlieren, ebenso. 
Die Finanzkrise hat ihres dazu getan.  

Fast jeder sechste 
Südtiroler ist relativ arm

Auch die aktuelle Studie des Landes-
institutes (veröffentlicht am 15.10.2010) 
für Statistik zu den armutsgefährdeten 
Personen und Haushalten in Südtirol 
gibt Anlass zu Besorgnis. Wurden 
im Jahr 2003 noch 14% der Südtiro-
ler Bevölkerung als armutsgefährdet 
eingestuft, so sind es jetzt bereits 
16%. Fast jeder sechste Südtiroler 
lebt an oder unter der relativen Ar-
mutsgrenze. Aus der Studie geht 
weiters hervor, dass 17,9% der Haus-
halte als armutsgefährdet einzustufen 

sind (2003 waren es noch 17,3%). 
In Südtirol sind also mehr als 80.000 
Menschen von Armut betroffen. Die 
Armutsgefährdungsschwelle für einen 
Einpersonenhaushalt liegt in unserem 
Land bei 10.257 Euro pro Jahr. Die 
Armutsgefährdeten leben in 36.000 
Haushalten. Wenn ein Haushalt weni-
ger als 60% des Durchschnittswertes 
eines vergleichbaren Haushaltes zur 
Verfügung hat, besteht Armutsgefahr. 

Einsatz gegen die Armut 

Die Caritas bekämpft Armut in Süd-
tirol mit verschiedenen Angeboten, 
mit Beratungsdiensten für Ver- und 
Überschuldete, für Menschen in 
Krisensituationen, mit Abhängigkeits-
erkrankungen und/oder psychischen 
Problemen, für Flüchtlinge und Einwan-
dererInnen; mit Obdachlosenhäusern, 
einer Einrichtung für Haftentlassene, 
mit Essensausgaben und finanziellen 
Unterstützungsleistungen. Die Hilfe von 
Gesicht zu Gesicht ist einer der Grund-
sätze der Caritas. Hilfe zur Selbsthilfe 
ist das Ziel. Die Wege dazu sind so 
vielfältig wie die Menschen selbst.


